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ire nal⸗ und Sifffahrtsgeſellſcaft, Karl: 
A ftädter Abtheilung, die unvergeßliche 
m berfloſſenen Sonntage den 17. Ehre, mittelſt ihrer abgeordneten und 
pril Vormittags um halb 11 Uhr J vorzüglichſten Theilnehmer, des Fire 
tin Sich Ihre Majeſſäten mit ® ſten und Regierers des Hauſes von 
den durchlauchtigſten hͤͤchſten Herr: | und zu Lichtenſtein, des Grafen An: 
ſchaften, in Begleitung des geſamm⸗ | ton Gotthard v. Schaffgotſche, des 
ten Hofſtaates unter Paradirung der k Grafen Johann Gobert v. Aſpremont, 
Leibgarden, nach den Oratorien der J und des Grafen Karl v. Batthyan, 
Hofburgpfarrkirche, um allda der Pre⸗ unter Porführung des bey dieſer Ge⸗ 
digt und dem Hochamte beyzuwoh⸗ ſellſchaft allerhöchſt beſtellten königl. 
nen. Hofkommiſſaͤrs, des k. k. Kaͤmmerers 
Dienſtags den 19 biefes haben und wirklichen geheimen Raths, An⸗ 
Sich Ihre Majeſtäten der Kaiſer [ton Graf von Appony, bey Ihrer 
und die Kaiſerinn nach Brünn bege⸗ | Majestät der Kaiſerin Königin vor⸗ 
ben, von wo Allerhöchſtdieſelbe den f gelaſſen zu werden, und Allerhöchſt⸗ 
23. wieder zurückkommen werden. derſelben die, in der letztgehaltenen 
: Am 3. dieſes Monats genoß die | gefelifihaftlichen Generalverſammlung 
königliche privilegirte Ungariſche Ka- einmüthig beſchloſſene Bitte, daß Ih⸗ 
se 
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re Majeſtät die, auf Koſten der Ge⸗ | fe. (Via Ludovicae Ludovicea) 
ſellſchaft, von Karlſtadt nach dem Un⸗ * verherrlicht ſeyn. 
gariſchen Küſtenlande, zur Verbindung 
des innern Ungarns mit dem adeia⸗ Tir key. 
tiſchen Meere angelegte Kunſtſtraße Der Kaimakan der hohen Pforte 
nach Ihrem allerhöchſten Nomen zuin Egypten, Mehmed Aly, hat nun 
benennen erlauben möchten, allerun= ſeine Provinz völlig beruhiget, die 
terthänigſt vorzutragen. Die Mos meiſten Brys haben dem Beyſpiele 
narchiu geruhete die von dem gedach- Sehahins Aly Elfi gefolgt, und ſich 
ten königl. Hofkommiſſär in dieſer einzeln mit dem Paſcha verglichen. 
Abſicht gehaltene Anrede in den Aus- Gleichwohl hat Mehmed Aly den 
drücken huldvollſter Herablaſſung, und den durch mehrere Fermans an ihn 
des allergnädigſten Wohlgefallens an F ergangenen Auftrag abgelehnt, nach 
den unverkennbar gemeinnützigen Be: hergeſtelltem innern Frieden gegen 
mühungen der Geſellſchaſt, zu erwies die Wehabiten zu ziehen, und fie aus 
dern, und die vorgetrazene ehrfurchts-⸗ Gitda und aus dem Beſitz der hei⸗ 
volle Bitte allermildeſt zu gewähren. ligen Städte Mecca und Medina zu 
Zu Folge dieſer allerhöchſten Bewil: & vertreiben. 
ligung wird dieſe Straſſe, die auff] Die Rüſtungen der Pforte zu 
eine Länge von 17 Meilen von der [ Waſſer und zu Lande dauern fort, 
Küſte des Meeres über unwegſame eben fo die Befeſtigungen der halts 
Alpen zu einer Höhe von beynahe 8 baren Plätze an der untern Dos 
dreytauſend Wiener⸗Fußen, überall |! nay. i 
mit fo fanften Steigen, ſich erhebt, f 
daß die Neigung der Bahn ſelbſt an Spanien. 
den ſteilſten Orten, in der Länge ei⸗ Am 18. März, den Tag vor der 
ner Wiener = Klafter höchſtens nur 2 Abdankung, hat der König Karl der. 
vier Zolle beträgt, mithin das Fort: Vierte, folgende Bekanntmachung ers 
bringen von vierzig Zentnern mit laſſen: „Sr, Majeſtaͤt, unterrichtet 
vier guten Pferden, ohne irgendwo von dem baldigen Durchzug Franzö⸗ 
des Vorſpannes oder der Nadfperre ſiſcher Truppen durch Madrid nach, 
zu bedürfen, möglich macht — eine [ Kadix, geruhet feinem geheimen Rath 
Straſſe alſo, die mit den glänzendſten dies Ereigniß bekannt zu machen, 
Unternehmungen dieſer Art um den und thut ihm unter andern feinen 
Vorzug der Kühnheit wetteifert, von] Willen kund, daß die zu Madrid 
Seiten der Gemeinnützigkeit aber we⸗ oder in der Nähe ankommenden 
nige ihres Gleichen hat, von nun an Truppen mit aller Achtung, Offen⸗ 
mit dem Rahmen Luiſeus-Straſ⸗ heit, Freundſchaft und Biederkeit ber 
a ; | ham 
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handelt werden, welche den Armeen 
des Kaiſers der Franzoſen, des. in⸗ 
nigſten Alliirten Sr. Majeſtät, ges 
bührt. Kraft deſſen publizirt der 
geheime Rath Gegenwärtiges, und 
rechnet auf die Treue der Nazion, 
den Befehlen des Königs genau nach⸗ 
zukommen. Bartholomäus Munos.““ 
Aus Madrid erhält man unterm 
26. März durch Franzbſiſche Blätter 
folgende Nachricht: „Der (neue) 
Konig, unterrichtet, daß Sr. Maj. 
der Kaiſer der Franzoſen und König 
von Italien nach Bayonne kommen 
werde, hat eine Deputazion von 
dreyen der vornehmfen Perſonen ſei⸗ 
nes Königreichs ernannt, um ſich 
nach dieſer Stadt zu begeben, Sr. 
k. k. Majeſtät Glück zu wünſchen, 
von Seite ihres Souverains das 
Schreiben zu übergeben, daß er deß⸗ 
halb verfaßte, um ſeiner erlauchten 
Perſon feine Achtung und Bewund-⸗ 
rung auszudrücken. Dieſe Deputa⸗ 
Zzion iſt beauftragt, Sr. k. k. Maje⸗ 
ſtät in dem Falle, als dieſelbe nach 
Spanien kommen würde, zu beglei— 
ten. Die Mitglieder dieſer Deputa⸗ 
zion ſind der Herzog von Frias, der 
Graf Fernand⸗Nunnez, und der Herz 
zog von Medina-Coeli, Spauiſche 
Grands der erſten Klaſſe.“ Vor 
der Ankunft Sr. k. Hoheit, des Groß⸗ 
herzogs von Berg, wurde der Ders 
zog del Parque, Grand und Gene⸗ 
rallieutenant der Fönigl. Armeen, 
von Sr. Majeſtät abgeſchickt, um 
ihm entgegen zu reiſen, und im Haupt⸗ 
quartier zu bekomplimentiren. 


ruckt iſt 


Schweden. 


Stockholm den 20. März. Zus 


folge eines Berichts des Generals 


Grafen Klingſpor iſt den 28 Febr. 
ein Gefecht bey Ockeräis in Finnland 
vorgefallen, in welchen unſere Trup⸗ 
pen viele Tapferkeit bezeigt haben. ö 
Unter dem 9. März meldet der⸗ 
ſelbe aus dem Hauptquartier zu Akas 
Toyola, 4 Meilen von Tawaſtehuus, 
daß die Armee den 7. aus ihren 
Kantonnirnugsqnartieren aufgebro⸗ 
chen ſey, und den Marſch in 2 Ko⸗ 
lonnen nach Oſterbotten angetreten 
habe, um fich' zugfeich mit dem dort 
errichteten Landſturm und der Sawo⸗ 
lexiſchen Brigade dem weitern Vor⸗ 
dringen des Feindes zu widerſetzen, 
welcher mit überlegener Macht an 
mehreren Orten des Landes einge⸗ 


Alle brauchbare Artillerie und vor⸗ 


handenen Proviantvorräthe wurden 


von Tavaſtehuus nach Oſterbotten 
abgeſandt. 

Zufolge eines Berichts des Briga— 
de⸗Chefs, Grafen von Cronſtedt, da⸗ 
tirt Haukinwuori, zwiſchen St. Mie 
chael und Pleximaki, den 3. März, 


iſt der Feind den 28. Febr. in 4 


Rolonnen in Savolex eingerückt, und 
hat eine beträchtliche Stärke zu Chri⸗ 
ſtina verſammelt, um St. Michael 
anzugreifen. Der Graf von Cron⸗ 
ſtedt hat ſich hierdurch genöthigt 
geſehen, feine bisherige Pofizion zu 
verlaffen, da ihm der Rückzug ſonſt 
leicht haͤtte abgeſchnitten . 
a on⸗ 
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können. Nach einem ſpäteren Be- Hauptquartier Louko, daß unſere 
richte hat er feine Stellung auf dem J Armee ihren Rückzug fortſetze, ohne 
Wege von Cuopio bey Pleximaki g vom Feinde beunruhiget zu werden. 
geuommen. Das Magazin zu Tamerfors wurde 
Unterm ro. März berichtet der f geleert und abgeführt. 
General von Klingspor aus dem 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte Krakaus. 


Im Monat März iſt: 
Barometer Maximum = 27' 10ʃ% den 27. März, 
Minimum = 27“ og den 31. 
Nördlicher Thermometer Maximum = — 17°3 den r. 
Minimum = + 4°1 den 24. 
Noördlicher Hygrometer Maximum = 264 den 12. 


s Minimum = 140 den 29. 
Abweichung des Magnets 1414“ 
Beufbee| Aeuſſerer Aeuſſer. . 
— Barometer nördlicher en ſüdlicher [ Heufferer ſüdlicher Wins 
=;| in Pariſer Thermo. Thermo. Thermom. nördlicher Hygro⸗ de. 
Zoll u. Lin. Reaum. ıReaum. | | „Rautm. Hygromet. meter. 
2ıle7 3X 102 to 3 I 77 lo: 
lar 30 14, ER 3 233 [ 62 (5. 


127 3,2 1% 14, 15,0 247 | 6 IS.0. 
22027 2,8 K 10% Xx 1,3% Xx 8,88 [ 164 83 N. 
le7 3/4 16,0 14,8 % 18,0 233 l 60 IS. 


DE eL 138 199 [L 75 |N.O, 
asler 6, C 8,6 X 17,80 C 7,7 114 N 90 0. 


2 3% 14 1% 2664| 298 47 0. 
22 3 176 17 11% 270 [ J 8. 
24% 14 10, T 12, & 10% 1 171 76 N. 
a7 1, ang 13,00 9,77 164 || 79 [S. W. 


e? o,. 12, 49 13,42 243 L 62 [W. 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Nes. 35. 


Avertiſſemente. 


Ankündigung. 

In Folge hoher Gubernial⸗Entſchlieſ⸗ 
ſung vom 8. April l. J. Zahl 15163. wird 
am 9. May d. J. bei der k. k. Gubernial⸗ 
Expeditsdirekzton in bemberg mittelt Öfr 
ſentlicher Verſteigerung die Aergrial⸗ 
Druck- und die damit verbundene Buch ⸗ 
binderarbeit (mit Ausnahme der lateini⸗ 
ſchen und deutſchen Schulbücher) für al⸗ 
le in Oft: und Weſtgalizien, und in der 
Bukowina beſtehenden k. k. Stellen und 
Aemter auf s nach einander folgende Jah⸗ 
re, nemlich vom 1. Dezember 1808 bis 
letzten Novbr. 1814 an zween Buchdru⸗ 
cker, (wovon einer in Krakau, und der 
andere in Lemberg wohnhaft ſeyn muß) 
dem mindeſt Fordernden mit der Beding⸗ 
niß uͤberlaſſen werden, daß 


itens. Der Lizitant ein Vadium von 
3000 fir. zu erlegen habe, und 


atens. daß der, welcherdie Buchdrucker⸗ 
Arbeitenlieferung erſteht, mit ſeinem 
ganzen Vermoͤgen fuͤr den aus verſpaͤ⸗ 
teter Ablieferung ein oder der andern 
Oruckpapiere etwa entſtehenden Nach⸗ 
theil des Aerariums zu haften habe. 


Lemberg den 8. April 1808. 3 


Ankuͤndigung. 


Nachdem die am 4. April d. J. abge⸗ 
haltene galiziſche Papierlieferungs⸗Ver⸗ 
ſteigerung wegen den zu hoch ſtehen ge⸗ 


bliebenen Preiſen die hohe Gubernial⸗ 


Beſtaͤttigung nicht erhalten hat; ſo wird 
in Folge hoher Gubernial⸗Entſchlieſſung 
d. 9 April l. J. Nr. 16214, bei der k. k. 
galiziſchen GubernialExpedits⸗Direkzion 
in Lemberg am 5. May l. J. eine neue 
Verſteigerung abgehalten, und demjeni⸗ 
gen die Lieferung des ganzen Papierbe⸗ 
darfs für die in Lemberg und in Krakau 
befindlichen k. k. Stellen und Aemter, 
(worunter jedoch die k. k. Militär-Bes 
hoͤrden und die Siegelgefaͤllen⸗Admini⸗ 
ſtrazion nicht mit begriffen ſind (dann für 
die k. k. Landrechte zu Tarnow, Stanisla⸗ 
wow, Czernowitz, und Lublin, das Sali⸗ 
nen⸗Oberamt in Wieliezka, und die Salz⸗ 
verfchleiß Direkzion in Podgorze, its 
telſt eines dreyſaͤhrigen Kontrakts, wel⸗ 
cher am erſten July 180g feinen Anfang 
zu nehmen hat, ausſchließend an denjeni⸗ 
gen uͤberlaſſen werden, welcher ſich bei 
der Verſteigerung zu den vortheilhafte⸗ 
ſten Bedingniſſen fuͤr das hoͤchſte Aera⸗ 
rium herbeilaſſen wird. « 


Der ganzjaͤhrige Bedarf beſtehet bei⸗ 
laͤufig in 


2300 Rieß Kanzleypapier 
2579 — Konzeptpapier 

20 Rieß Holländifch Poſtpapier 
innfändifch Poſtpapier 


122 — 
18 — Regal ⸗ Papier 
55 — Median Kanzley 

und Median Fonzept 
66 — groß Packpapier 
44 — klein Packpapier. 
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Zu allenldieſen Papiergattungen werden 
den Pachtluſtigen die Muſterboͤgen vor— 
gelegt werden, nach welchen ſich in An⸗ 
ſehung der Größe, Guͤte und Gesich⸗ 


heit der Formate bei der Lieferung 


zu richten ſeyn wird. 


Ein jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem eigenthuͤmlichen Vadium (Reu⸗ 
geld) von soo flr. zu verſehen, ohne 
welches niemand zur Mitſteigerung 
zugelaſſen werden wird, und da derje⸗ 
nige, welcher die Lieferung erſteht, ver: 
möge dem 10. $, der Lizitazionsbedingniſſe 
verbunden iſt, unter keinem Vorwande 
weder vor noch nach der erfolgten hohen 
Gubernialbeſtattigung von der einmal, 
erſtandenen Lieferung abſtehen zu koͤn⸗ 
nen, ſondern vielmehr nebſt Verluſt des 
Vadiums pr. 500 fir. für allen dem hoͤch 
boͤchſten Aerario daraus entitehenden. 
Nachtheil verantwortlich bleiben muß; 
uͤberdieß der Beſtbiethende auch gehalten 


iſt unter Verluſt des Kontrakts hoͤchſtens 


binnen 3 Monathen vom Tag der erſtan⸗ 
denen Lieferung eine baare, oder au⸗ 


nehmbare fide jusoriſche Kauzion von 


2000 flr. beizubringen, wo aber von ei⸗ 
ner baar erlegten Kauzion demſelben kei⸗ 
ne Intereſſen gezahlet werden; ſo folget 
von ſich ſelbſt, daß jeder Pachtluſtige mit 
ſolchen Eigenſchaften verſehen ſeyn muͤſ⸗ 
fe, um das hoͤchſte Aerarium jedenfalls 
fuͤr allen Nachtheil ſichern zu koͤnnen. 


Alle uͤbrigen Kontrakts⸗ und Steige⸗ 
rungsbedingniſſe konnen bei dem Guber⸗ 
nial Expedit vor der Lizitazion eingeſehen 


werben. * 


Die Liebhaber zu dieſer Unternehmung 
baben ſich ohnfehlbar am 5. Man dieſes 
Jahes in ber neunten Vormittagsſtunde 
jur Verſſeigerung einzufinden. 


kemberg am 10. April 180g. 


Kundmachung. 


Am 25. April 1808 fruͤh 9 Uhr wird 
auf dem ſtaͤdtiſchen Rathhaus zu Olkuß 
ein daſelbſt erliegendes Quantum von 
1500 bis 1700 Garnez ordinairen Brand» 
wein in Gebuͤnden von 36 bis 100 und 
mehr Garnez mittels öffentlicher Vers 
ſteigerung gegen gleich baare Bezahlung 
hintangegeben werden. | 


Kaufluſtige haben ſich am obigen Tage 
daſelbſt einzufinden. 


Krakau am 11. April 189. 3 


— 


Kundmachung. 


Am 25. April 1808 früh 9 Uhr werden 
bei dem Krakauer k. Stadtmagiſtrate s 


große kupferne Keſſeln zum Brandwein⸗ 
brennen, eine kupferne Wanne, und ein 
kleiner kupferner Keſſel mittels oͤffentli⸗ 


cher Verſſeigerung gegen gleich baare 
Bezahlung hintangegeben werden. 


Kaufluſtige haben ſich an obigen Tage 
daſelbſt einzufinden. 


Krakau am 11. April 1908. 3 


3 2 — 
Kundmachung. 


Am 16. May h. J. früh io Uhr wird 
in der Krakauer Kreisamtskanzley die 
Verpachtung der Olkuszer ſtaͤdtiſchen 
Güter Zurada und Willeradow cum 
attinentiis auf 3 nach einander fol⸗ 
gende Jahre, naͤhmlich vom 24: Ju⸗ 
ny 1808 bis 23. Juuy 1811, vorge⸗ 
nommen werden, wozu ſich die Pachts 


luſtigen mit einem dem Fiskalpreiſe 


von jaͤhrl. 7207 fir. gleichkommenden 


3 } soprogentigen Vadium zu e 
die 


N 2 4 - 


die näheren Pachtbedingniſſe aber bei 
der Lizitazions⸗Kommiſſton einzuſehen 


haben. 
Krakau am 11. April 1808. 


» 


2 > * 
Kundmachung. 


Am 24. May l. J. wird in der 
krakauer kreisaͤmtlichen Kanzley das 
Gut Szreniawa cum attinentiis Ada⸗ 
mowice, Salislawiee, Podleszyee und 
Zbychow mittels oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung auf ein Jahr, nämlich vom 
24. Juny l. J. bis dahin 1809 in 
Pacht uͤberlaſſen werden. 


Der bisher beſtandene Pachtſchilling 
zu 4250 flv. jährlich wird zum pretio 
fisci angenommen. Das Vadium, 
welches durch jeden Pachtluſtigen vor 
der Lizitazion zu erlegen iſt, beträgt 
425 flr. 


Krakau am 2. April 1808. 2 


Kundmachung. 


Den 30. May l. J. morgens 10 
Uhr wird in der Amtskanzley die Ver⸗ 
ſteigerung des hierſtaͤdtiſchen Skurowe— 
gefaͤlls vom 1. November l. J. ange⸗ 
fangen, fuͤr ſich gehen. Das Pretium 
fisci tft 28656 flr. und der zehnte 
Theil dieſes Betrages muß noch vor 
der Lizitazion von ſedem Pachtluſtigen 
als Rengeld erlegt werden. Die: ki: 
zitanten werden eingeladen, an dieſem 
Tag zu erſcheinen, und ihr Gluͤck 
durch den Anboth und Ueberboth zu 
verſuchen. 


Krakau am 31. Marz 1808. 2 


Eine halbe Meile Lon Tarnow in 
dem Dorfe Wola Rzenzinska iſt ein 
Natural Zehend aus freyer Hand zu 

verpachten, auf ein und auch mehrere 
Jahre. 


Pachtluſtige haben ſich deßhalb bis 
zum 1. July zu Tarnow in dem Ge⸗ 
woͤlbe des Kaufmanns Herbſt des Naͤ⸗ 
heren mit dem Beyſatze zu erkundi⸗ 
gen, daß der Eigenthuͤmer dieſes Ze⸗ 
hends mit keinem Unterhaͤndler zu 
thun haben moͤge. * 


—— ———— —— ä 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 20. April. 
-Der Herr Joſeph v. Sgocki mit r Bedienten, 


0 — in der Stadt Nr. 460. koͤmmt vom 

ande. z 

Der Graf Herr Theodor v. Potozki mit Suite 
un in der Stadt Nr. 504. kommt von 
Wien. 

Der Herr Joſeph von Rokkiewitz mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 304. 
koͤmmt vom Lande. 


Der Graf Herr Anaſtaſi v. Surmonski mit 2 


Bedienten, wohnt in der Stadt Nr. 460. 
koͤmmt vom Lande. 
Am 22. April. \ 

Die Herren Stanislav und Auguſt v. Dembski 

„ mit 2 Bedienten, wohnen in der Stadt 
Nr. 474. kommen vom Lande. 

Der % es D 
Herr Leopold v. Heißler mit 1 Bedienten, 
wohnt in Kleparz Nr. 4. koͤmmt von 

; Lemberg. 8 5 

Der Stallmeiſter Herr Hederſohn mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in Stradom Nr. 1. koͤmmt 
von Wien. 

Am 23. April. 

Der Herr Georg von Draminski mik 2 Bes 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 503. 
koͤmmt vom Lande. - ö 

Der Herr Joſeph v. Lewinski mit 2 Bedienten, 

| 977 5 in der Stadt Nr, 520, koͤmmt vom 


Der 


. BE 
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Der Herr Vinzens d. Wieloglowski mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 520, 
koͤmmt dom Lande. Le 

Der Herr Mathias v. Riterski mit 1 Bes 
dienten, wohnt in Kleparz Nr. 24. koͤmmt 
vom Lande. 

Der Herr Felir von Walewski, wohnt in 
der Stadt Nr. 474. kommt vom Lande. 

Am 24. April. 

Der Herr Thomas v. Kielzeweki mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt im der Stadt Nr. 482. 
koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Michael von Nangi mit 1 Bedien⸗ 
sen, wohnt in der Stadt Nr. 504, koͤmmt 
vom Lande. a 

Der k. ruſſiſche General⸗Major Herr von 
Werderefski mit 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nr. 504. koͤmmt von Peters⸗ 


burg. 
Am 28. April. 

Der k. k. Kreiskommiſſair Ludwik v. Remethi 
mit 1 Bedienten, wohnt in Kleparz Nr. 4. 
koͤmmt von Mißlenitz. 

Der Herr Adam v. Oleſinski mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt iu der Stadt Nr. 91. koͤmmt 
vom Lande. > 

Der Herr Anton von Radowski mit 2 Bedien⸗ 
a abet in Kleparz Nr. 4. * vom 

ande. + 

Der Herr Bartholomäus v. Ruzki mit Ir Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. koͤmmt 
vom Lande. 

Der Herr Michael v. Stabrizki mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nr. 113. koͤmmt 
vom Lande. 


Verſtorbene in Krakau und den 
Vorſtadten. 


Am 19. April. 
Dem Gärtner Blaſius Janott ſ. S. Florian 
dorf ar an Konvulſion, in Schwarz⸗ 
or 0. 
Die Taglöhnerin Gertrude Tabiſchoweka, 70 
Jahr alt, an der A zehrung, auf dem Sau⸗ 


de Nr. 43. 5 
Am 20. April. 

Dem Maurer Franz Staniſchewski ſ. T. The⸗ 

ar Jahr alt, an Würmern, in Kaſimir 
r. 81. 

Der k. k. Journaliſt Herr Johann Duſchek 
61 Jahr alt, an der Lungenſucht, im St. 
Lazar Spital. f 

Am 21. Avril. 

Der Pflaſterer Thomas Dochensko 75 Jahr 
7 75 Leberentzuͤndung, in der Stadt 
Nr. 4 9 

Dem Schloſſermeiſter Johann Roſembel ſ. T. 
Nofalie 10 Monat alt, an Konvulſion, in 
Kaſimir Nr. 78. 5 

Am 22. April. 

Dem Schloſſermeiſter Florian B 

Joſeph 1 1/2 Jahr alt, an der 
in der Stadt Nr. 113. 

Der Knecht Joſeph Jalerek 80 Jahr alt, an 
Hirnentzuͤndung, im St Lazar Spital. 

Am 23. April. 

Der Reſormaten Layenbruder Kandit Rohla 
55 Jahr alt, an der Lungenſucht, in der 
Stadt, Nr. 410. 


ann ſ. S. 
bzehrung, 


Krakauer Marftprei 


vom 25. und 264 April 1808. i 8 
8 — ͤ— — 

TGefreide Gattung. 
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Beſondere Beilage zu Niro. 33. 


Kreisſchreiben 


vom kaiſerl. königl. ga⸗ 
liziſchen Landes guber⸗ 
nium. 


Daß die mit keiner Werbung für 
fremde Kriegsdienſte verbundene 
Verleitung, oder Hilfsleiſtung 


zur einfachen Auswanderung we? | 


der der Militair- noch der Kri⸗ 


minal- ſondern lediglich der po⸗ 


litiſchen Behandlung unterliege. 


—— — 


Mit hoͤchſtem Hofkanzleydekret vom 
28. Jaͤnner l. J. iſt bekannt gemacht 
worden: daß die F. §. 2. und 3. des 
im jüngern Galizien ergangenen Pas 
1796, und 5. 4. 
des eben dort erlaſſenen Cirkulars 


vom 8. Juny 1798 mit dem ſpaͤtern 


Geſetze $. 70. Über Polizeyubertretun⸗ 
gen nicht weiter beſtehen koͤnnen, und 


daß daher die mit keiner Werbung 


für fremde Kriegsdienſte verbundene 
Verleitung, oder Hilfsleiſtung zur 
einfachen Auswanderung weder der 
Militär- roch der Kriminal ſondern 
lediglich der politiſchen Behandlung 
unterliege. 


Lemberg den 25. März 1808. 


Chriſtian Graf von Mynamſer, 
Gubernial- Vizepräfident. 


Ludwi unger von Hohenſſegen 
5 ’ 3 Caen Nach 9 N 


5 1 


* 


Nachricht 


von dem kaiſerl. königl. gar 
liziſchen Landesguber⸗ 
nium. 


Wegen der fuͤr das Jahr 1808 abzu⸗ 
haltenden Kontrakte. 

5 ä —-—-— . — 

Da in dem gegenwaͤrtigen 1208. 
Jahre die Kontrakte abermahl in 
Lemberg, und zwar nach der hoͤchſten 
Entſchließung vom 18. September 
1806 und mittelſt bereits bekannt ge⸗ 
machten Kreisſchreibens vom 17. Ds 
tober 1806, vom 24. May l. J. durch 
die darauf folgenden drey Wochen 
werden abgebalten werden; ſo wird 
ſolches mit dem Beiſatze hiemit bes 
kannt gemacht: daß, gleichwie we⸗ 
gen Beſeitigung aller Hinderniſſe, we⸗ 
gen Handhabung der allgemeinen Sie 
cherheit, ſowohl auf den offentlichen 
Straßen, als in der Hauptſtadt, und 
endlich wegen Beiſchaffung hinlaͤngli⸗ 
cher Lebensmittel die zweckmaͤßigen 
Einleitungen getroffen werden, auch 
ſich jedermann der genaueſten Admi⸗ 
niſtrirung der Gerechtigkeit nach der 
beſtehenden Juſtizordnung, mithin als 
ler benoͤthigten Aſſiſtenz und obrig⸗ 
keitlicher Hilfe auf gehoͤriges Anſu⸗ 
chen zu verſehen habe. f 


Wogegen aber gewaͤrtiget wird, 
daß alle auf die öffentliche Ruhe und 
eine gute Polizevordnung abzielende 
Geſe ze von Jedermann genan werden 
beobachtet werden. = 

Lemberg am 1. April 1808. 1 


Von 


304 


—— 


en ERSTER D en NEE En nen ernnnin 


Von der k. k. galizjſchen Bancal: N } 
miniſtrazion iſt wider den preuß. 
runomer Unterthan Dominik Sto⸗ 
piak unter den 30. 1807. Zahl 3344. 
nachſtehende Nozion geſchöͤpfet wor⸗ 
den. 


Da derſelbe in dem mit ihm am 
28. April l. J zu Karczew gufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Verhoͤte geſtändig 
iſt, eine rothe Schimmelſtutte Tags 
zuvor bei Nadbrzeze abſeitig einge⸗ 
paſcht zu haben, um ſelbe hierlandes 
zu verkaufen; ſo wird der für dieſe 
eingebrachte Stutte erloͤßte Betrag 
pr 70 fir. im Grunde des 86. 5. der 
allgemeinen Zollordunng wider ihn 
anmit in Verfall geſprochen, und ihm 
freygeſtellet wider dieſen Spruch bin⸗ 
nen 12 Wochen nach deſſen Erhalt 
entweder im Wege der Gnade oder 
Rechtens, oder in beiden zugleich zu 
rekurriren. 5 


Demſelben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihm geſetzmaͤßig einbe⸗ 
raumten Mitteln 3 Monat mit dem 
Beiſatz hiemit einberaumt, daß nach 
fruchtloſen Verlauf dieſes Termins 
das obige Straferkenntniß nach ſeinem 
ganzen Innhalt werde in Vollzug ge⸗ 
ſetzt werden. 1 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Laudrechte in Weſtgalizien wird Allen, 
denen daran gelegen, mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die den Ignaz Liſiekiſchen Erben eis 
genthuͤmlich zugehoͤrigen Guͤter Ulina 
Wielka mittelſt oͤffentlicher bei dieſen 
F. k. Landrechten am 24. Junii 1808. 


adza haltenden Yuan unter nah: 
ſtehenden Bedingungen werden ver: 


kauft werden: 


tens. Jedem lizitiren wollenden fie: 
het es frey, den Preis der zu lizui⸗ 
renden Güter, in der Landrechts— 
Negiſtratur einzuſuchen, deſſen loter 
Theil als Reugeld vor der Lizita— 
zion zu Handen der Lizitazions⸗Kor:⸗ 
miſſton zu erlegen ſeyn wird. 


ꝛtens. Der Käufer wird binnen 14 
Tagen nach genehmigter Lizitazion 
ein Drittheil des ganzen Kaufſchil⸗ 
lings ans Gerichts- Depofitum ab- 
fuhren; zwey Drittheile aber koͤn— 
nen gegen 5/100 jedes halbe Jahr 
vorhinein ans Gerichts⸗Depoſſtum 
zu zahlende Intereſſen auf den Guͤ⸗ 
tern verbleiben, mit der jedoch 

Verbindlichkeit: daß der Käufer 
auf jedes gerichtliche Mandat dieſe 
zwey Drittheile entweder ganz oder 
zum Theil, dem Mandate gemaͤß, 
binnen zwey Monaten entweder ans 
Gerichts⸗Depoſitum abführe, oder 
aber dem es angewieſen werden 
wird, auszahle. 


ztens. Wenn der Kaͤufer entweder 
das erſte Drittheil, oder ſpaͤter die 
auf den Gütern zuruͤckgelaſſenen 
zwey Drittheile in der beſtimmten 
Zeitfriſt nicht auszahlen würde; 
wird er nicht nur das Reugeld 
verlieren, ſondern noch uͤberdieß 
eine neue Lizitazion auf ſeine Ge: 
fahr und Koſten ausgeſchrieben 
werden. 


atens. Nach abgefuͤhrten erſten Drit⸗ 
theile werden alſogleich dem Kaͤu⸗ 
fer die Guͤter in Beſitz gegeben, 
und das Erbeigenthums » Dekret, 

5 2 ge⸗ 


gegen Sicherſtellung der zwey. Drit⸗ 
theile auf den veräußerten Guͤtern, 
ausgefolgt werden. f 

Krakau den 9. Mär; 188. 


Joſeph von Nikorowiez. 


Scherauz. 
Monkolski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landꝛ echte. 1 
Morack. 


Von Seiten der k. k. Krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mit: 
telſt gegenwartigen Edikts bekannt ge⸗ 
macht: daß die im Krakauer Kreiſe 
gelegenen, zur Simon Zakrzewskiſchen 
Maſſe 1175 Guͤter Zawadka, 
mittelſt oͤffentlicher am 28. Junii l. 
J. abzuhaltenden Verſteigerung, un⸗ 
ter nachſtehenden Bedingungen werden 
verkauft werden: 8 


itens. Der Fiskolpreis dieſer Guͤter 
wird der gerichtlichen Schaͤtzung 
Ben auf 25,924 flr. 40 kr. feſtge⸗ 
etzt. 1 


ztens. Die Kaufluſtigen werden gleich 
bei der Lizitazion den zoten Theil 
des Schaͤtzungswerthes als Nengeld 
erlegen. 


3tens. Der Kaͤnfer wird binnen 14 
Tagen nach genehmigter Yizitazion 
den ganzen Kaufſchilling ans De- 
pofitum dieſer k. k. Landrechte ab» 

fuͤhren; widrigen Falls, wenn der 
Käufer dieſes nicht erfuͤlt, wird 
auf feine Gefahr und Folien eine 
ae Lizitazion ausgeſchrjeben wer⸗ 
en. 


Uebrigens werden die ſichergeſtell— 
ten Gläubiger ermahnt, daß fie ohne 
eine beſondere Vorladung zu gewaͤr⸗ 
tigen, uͤber ihre Gerechtſamen wa⸗ 
chen; ſie werden zugleich verſtaͤndi⸗ 
get: daß, wenn fie ſich nicht mel, 
den, fie ihrer Anſpruͤche auf die Guͤ⸗ 
ter verluſtig werden. 


Die Kaufluſtigen werden daher 

angewiefen: daß fie an obbeſtimmten 

Termine bei dieſen k. k. kandrechten 

um 9 Uhr Vormittags ſich einfinden. 
Krakau d. 15. März 180g. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Scherauz. 
Mankolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Morack. 1 


—— 


Guts Verkauf in Gali⸗ 


zien. - 


In Oſtgalizien im Tarnower 
Kreiſe, au einem ſchiffreichen Fluſſe, 
der in die Weichſel fällt, und mit⸗ 
telſt dieſer die Kommunikazion mit 
Danzig oͤffnet — iſt eine Herrſchaft 
zu verkaufen; fie beſtebt aus einem 
großen und zwei kleinen Doͤrfern, 
liegt in einer Ebene, und hat durch- 
aus Waizenboden. Vorwerke dabei 
find 3, und die Extragsrubriken fol⸗ 
gende: 


1.) Die Inventarialſchuldigkeiten von 
106 Unterthanen beſtehen in 2808 
Ang: und 3124 Fuß⸗Robothsta⸗ 
gen, 248 Stuck Kapauner, 110 St. 
Hühner, 65 St. Gaͤnſe, 30 Schock 

5 20 
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20 St. Ener, ızı2 Korez, das if 
224 Nied. Oeſterr. Metzen Zinshaber, 
60 St. Geſpunſt vom herrſchaftli- 
chen Material, und 36 flr. 35 1/2 kr. 
Grundziunſe. 


2.) Die Feldwiethſchaft beſteht nach 
geometriſcher Ausmeſſung in 621 


Jochen ackerbarer obrigkeitlichen 
Gruͤnde. — 


3.) Der Wald betraͤgt nach geome⸗ 
triſcher Ausmeſſung 573 Joch und 
iſt in gutem Stande. 


4.) An Wieſen, welche das beſte Heu 
geben, ſind 70 Joch vorhanden. 


5.) Das Propinazions⸗Recht, zu bef- 
fen Behufe 4 Einkehr -Wirths⸗ und 
zwei Schankhaͤuſer vorhanden find — 

das Brandweinhaus mit drei Töpfen 
in im beiten Zuſtande, auch tft da» 
bei eine Windmühle zum Vermah⸗ 
len des Erzeugungsſtoffes. 

6.) An herrſchaftlichen Gebaͤuden, 
außer den gewoͤhnlichen Vorwerks— 
Gebaͤuden, Stallungen, Scheuern, 
Schoͤpfen befindet ſich daſelbſt ein 
herrſchaftliches Wohnhaus von 10 
Zimmern, ſammt einem daran lie⸗ 
genden neu angelegten Ziergarten. 


Vor 2 Jahren iſt dieſe Herrſchaft 
gerichtlich auf 257,009 flr. geſchaͤtzt 
worden. Gegenwaͤrtig iſt der Preis 

50,000 fir. Das Nähere iſt zu er⸗ 
fahren in Wien beim Herrn Hofagen⸗ 
ten von Schnetter, und zu Krakau bei 
dem Herrn J. U. D. und Landesadvo⸗ 
katen Hruzyk, wohnhaft in der Queer 
St. Anna Gaſſe Nr. 318. 1 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


geladen, 


wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der auf der Heirfchaft Szezuro⸗ 
wice Zloezower Kreiſes in dem Octe 
Sterkowee geweſene Muͤller Mathias 
Medynski, ſammt feinem Weibe Has 
tharina im Jahre 1806 ausgewan⸗ 
dert, und deren Aufenthalt ganz 
unbekannt iſt; fo werden dieſelben 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juny 1798 F. 1. durch gegen⸗ 
wärtiges Edikt hiemit oͤffentlich vor⸗ 
‚und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung auf⸗ 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den drey und 
swanzigfien Maͤrz des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 

Ex Conſilio Sacr. Cæſ. reg. Gu- 


bernii Regnorum Galicia et Lodo- 
meri®, . a x 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galizien und Lodomerien 


wird hiermit bekannt gemacht. ch⸗ 
dem der Nawojower herrſchaftliche 
Geometer Galembiowski und der 


Foͤrſter Jagniolkowski aus dem Reu⸗ 
ſandezer Kreiſe ausgewandert ſind, 
und deren Aufenthalt ganz unbe⸗ 
kannt iſt; fo werden dieſelben in 
Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juni 1708 Ff. 1. durch gegen⸗ 
waͤrtiges Edikt hiemit oͤffentlich vorge⸗ 
laden, und zur Wiederkehr oder Recht ⸗ 
fertigung ihrer Entfernung binnen vier 
Monaten mit der Bedrohung aufgefo⸗ 


dert, daß nach Verlauf dieſer Friſt ge⸗ 


5 dieſelben nach der Vorſchrift des 
eſetzes verfahren werden san. 
5 


\ 
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Gegeben Lemberg, den drei und 
zwanzigſten Maͤrz des ein Tanfend 
acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Confilio Saer, cæſ. reg. Gu- 
bernii regnorum Galicia et Lodo- 
meriæ. * 


— 


Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau weſtlichen Galiziens 
wird hiermit bekannt gegeben, daß 
die Taxamtskontrollorsſtelle mit der 
eine jährliche Beſoldung von 400 fir. 
verbunden iſt, zugleich aber auch eine 
Kauzionsleiſtung von 500 flr. erfor 
derlich wird, in Erledigung gekommen 
ſey, und alle jene, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wuͤnſchen, ihre mit den 
erforderlichen Zeugniſſen uͤber erwor⸗ 
bene Rechnungs⸗ und Taxamtskennt⸗ 
niſſe, lateiniſche Sprache, gute Mora⸗ 
lität, und Kauzionsleiſtungsfaͤhigkeit 
gehoͤrig adſtruirten Geſuche laͤngſtens 

bis Ende May 1808 l. J. bei dieſem 
Magiſtrate einzureichen haben. 


Krakau den 12 April 1808. 
Gollmayer. 1 


8 
Kundmachung. 


Nachdem ſich allhier ſeit einiger Zeit 
das Geruͤcht verbreitet hat, daß kein 
Schutpokenſtoff mehr unterhalten wer: 
de, und zu bekommen ſey, ſo wird 
zur Widerlegung deſſelben biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die dießfällige Impfung den ganzen 
Winter zur Unterhaltung des Stoffes 
Ba worden, daß der Schutzpok⸗ 
enflof zu jederzeit bei dem dermal 


bier befindlichen Bezirks⸗Arzt Dr. Fa⸗ 
ſching unentgeldlich zu bekommen ſey, 
und daß endlich die Impfung allh er 
dem Kreiswundarzt Zeillinger, De. 
Cenner, und Stadtwundarzt Auer, 
wohin man alle Diejenigen, die ih e 
Kinder impfen laſſen wollen, anweiſet, 
amtlich übertragen worden ſey. 
Kınkan am 16 April 1808. 1 


Rund machung. 
Zur Befetzung der bei vos Krakuer 
frädtifchen Bauamte in Erledigung ges 


kommenen Baumeiſtersſtelle, welche 
mit einem jährlichen Gehalte von 500 
flr. verbunden iſt, wird der Konkurs 
bis 15. Juny I. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, daß die diesfaͤllige Com» 
petenten ihre mit den Zeugniſſen der 
vollkommenen Kenntniß im praktiſchen 
Bau, und Rechnungsgeſchaͤften, fo 
wie uͤber mit den Atteſten der ausgezeich⸗ 
neſten Moralitaͤt verſehenen Geſuche 
bey dem k. k. Krakauer Magiſtrat an⸗ 
bringen ſollen. 


SGollmayer. 


Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau den 12. April 180g. 1 


Edikt. 


Vom dem k. k. Kriminalgerichte in 
Jungbunzlau in Boͤhmen, wird dem 
fluͤchtigen, und unbekannt wo befind⸗ 
lichen Anton Poſſelt, insgemein Loh⸗ 
gerber genannt, einem Lohgärber aus 
Morgenſtern in Boͤhmen, mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts bedeutet, daß er 


des Verbrechens des. Raubes rechtlich 


be⸗ 
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beſchuldiget werde. Demſelben wird 
alſo aufgetragen, ſich, um uͤber dieſe 
Beſchuldigung Rede und Antwort zu 
geben, laͤngſtens bis Ende des Monats 
May l. J. vor das Jungbunzlauer 
Kriminalgericht zu ſtellen. 


Jungbunzlau den 14. Maͤrz 180g. 


Wenzel Matauſchek, 
Buͤrgermeiſter. 1 


Kreisſchreiben 


vom kaiſerl. königlichen ga⸗ 
liziſchen Landesguber⸗ 
nium. 


Uiber die Einrichtung des Lemberger 
ſtaͤdtiſchen Wagegefaͤlls. 


Nachdem die zweckmaͤßige Ver⸗ 
waltung des bei der Stadt Lemberg 
privilegienmaͤßig beſtehenden Wagege⸗ 
falls ei geleitet worden iſt, fo hat man 
von Seite dieſer k. k. Galiziſchen Lan⸗ 
desſtelle hieruͤber Folgendes zur allge⸗ 
meinen Wiſſenſchaft und Darnachach⸗ 
tung bekannt zu machen befunden: 


rtens koͤnnen zur Lemberger ſtaͤd⸗ 
tiſchen Wage gebracht werden alle wie 
immer Namen habenden Handels- und 
Frachtguͤter; uberhaupt alle Waaren 
oder Sachen, die Jemand, jedoch nur 
freywillig abwiegen laſſen will, auf 
welche Art hierbei jeder Wagegezwang 
wegfaͤllt. 


ztens Steht es zwar jedem Lem⸗ 
berger Buͤrger und Einwohner frey, 


zu feinem, eigenen Gebrauche ſſch eige⸗ 
ne. Wagen und fogenannte Zentnerwa⸗ 
gen, worunter ſolche Wagen verſtan⸗ 
den werden, auf denen Laſten nicht nur 
von einem, ſondern auch von meh⸗ 
reren Zentnern abgewogen werden 
koͤnnen, zu bedienen; jedoch duͤrfen 
die Privat Wage » Befißer ſich nicht 
beikommen laſſen, hierauf anderer Par» 
tbeyen Wagren oder Sachen, uͤber⸗ 
haupt wie ſie immer Namen haben 
mögen, abzuwiegen, vielweniger Wag⸗ 
zettel darüber zu ertheilen. Eben 10 
duͤrfen kuͤnftig den Lemberger Buͤrgern, 
Einwohnern und ſonſtigen Partheyen 
bey der Lemberger k. k. Zolllegſtaͤtte 
durchaus keine andere Waaren und 
Sachen als nur folche abgewogen wer⸗ 
den, die der zollaͤmtlichen Behand⸗ 
lung unterliegen, und die tarifmäßig 
nach dem Gewichte verzollet werden 
muͤſſen. 


stens Auf das unerlaubte Abe 
wiegen der, der Lemberger Stadtwage 
biermit ausdrücklich zugewieſenen Ge⸗ 
genſtaͤnde bei Privaten oder bei der 
k. k. Zolllegſtaͤtte wird, wenn dieſe Ges 
genſtaͤnde im Gewichte einen Zentner 
nicht erreicht haben ſollten, eine von 
dem Eigenthuͤmer der Privatwage, 
oder von dem betroffenen Zolllegſtaͤtt⸗ 
beamten, mit 2 Dukaten unnachſtcht⸗ 
lich zu entrichtenden Strafe, wenn ſſe 
aber mehr als einen Zentner Wiener 
Gewichts oder 128 Pfund Galiziſchen 
Gewichts betragen haben ſollten, eine 
Strafe von 3 Dufaten feſtgeſetzt, die 
in die Lemberger Stadtkaſſa einzuflie⸗ 
ßen hat, und wovon ein Drittheil dem 
Denuncianten zukommen wird. Sollte 
aber der Eigenthuͤmer einer Privatwa⸗ 
ge zum dritten Mahl uͤberwieſen wor— 
den ſeyn, ungeachtet der vorhergegan⸗ 
genen Strafentrichtungen dennoch wies 
der Gegenſtaͤnde außer ſeinem eigenen 
e: 


2 


* 
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Gebrauche hierauf für andere Parthey⸗ 
en abgewogen zu haben; ſo ſoll eine 
Privatwage zum Beſten des ſtädtiſchen 
Wagegefaͤlls von dem Magiſtrat Fon: 
fiſeirt werden, und ein Drittheil des 
diesfaͤligen Werths dem Denuneianten 
zufallen, fuͤr die Zukunft aber ihm die 
Haltung einer dergleichen Wage ein 
für allemahl unterſagt bleiben. 


tens Wird bis zu einem Steine 
oder 32 Pfunden Galiziſchen Gewichts, 
als der gewoͤhnlichen Art in der Stadt 
Lemberg abzuwiegen, 1 Kr. als Wage⸗ 
gebuͤhr fiir die ſtaͤdtiſchen Renten ab⸗ 
genommen, und daruͤber der Parthey 
eine Juxtabollete ausgefertiget werden; 
wornach alſo fuͤr 16 Pfund oder dar⸗ 


unter ıf2 Kr. und für 17 Pfund oder 


daruͤber bis zu einen Stein 1 Kr., 
ſofort für einen Stein und 16 Pfund 
oder darunter ı fe Kr. und für ei 
nen Stein und 17 Pfund oder dar⸗ 
uͤber 2 Kr. u. ſ. w. zu entrichten 
kommen. f 


Und da bei der Lemberger Stadt⸗ 
wage auch Wiener Gewichter beſtehen; 
fo wird für das Abwiegen aller Waa⸗ 
ren, wie fie immer Namen haben, zu 
entrichten kommen, bis 1/4 Zentner 
oder 25 Pfund 1 Kr., von 26 bis 30 
Pfund oder bis / Zentner 2 Kr., 
von 51 dis 75 Pfund oder 3/4 Zent⸗ 
ner 3 Kr., von 76 Pfund bis 1 Zent⸗ 
ner 4 Kr. u. ſ. w. 


stens Wird die Abnahme für je⸗ 

ne Gegenſtaͤnde, die bei der Stadt 
wage auf kurze Zeit niedergelegt wer⸗ 
den, mit 1/4 Kr. vom Stein Lember⸗ 
ger, oder von 1/4 Zentner Wiener Ges 
wichts als Niederlagsgebuͤhr dergeſtalt 
eſtgeſetzt, daß dieſe 1/4 Kr. für jeden 
erlauf von 24 Stunden in dem Zeit 


8 


raume, wo die Gegenſtaͤnde deponirt 
bleiben, zu entrichten find 


ötens Iſt bereits angeordnet wor⸗ 
den, daß das Lemberger ſtaͤdtiſche War 
gehaus alle Tage (Sonn ⸗ und Feyer⸗ 
tage ausgenommen) Vormittags von 
8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis 6 Uhr ununterbrochen für Je⸗ 
dermaun offen gehalten, die zum Abs 
wiegen vorkommenden Waaren und 
Sachen nach der Reihe, wie ſie zuge⸗ 
bracht werden, immer auf der Stelle 
gegen Abnahme der tarifmaͤßigen War 
gegebuͤhr abgewogen, und endlich fuͤr 
die gute und ſichere Unterkunft der 
ſtaͤdtiſchen Wage, beſonders der Nie- 
derlage wegen, gehoͤrig geſorgt werde. 


7tens Beziehen die zur Bequem⸗ 
lichkeit der Wagegaͤſte bei der Stadt⸗ 
wage befindlichen Traͤger keinen Lohn 
aus dem ſtaͤdtiſchen Waggefaͤlle, ſon⸗ 
dern es wird die Beſtimmung des 


Lohns für das Auf- und Abladen und 


allenfälliges Uibertragen der Waa en 
dem wechſelſeitigen Uebereinkommen 
der Wagegäfte mit den Traͤgern uͤber⸗ 
laſſen. 


Lemberg den 2. Januarc 180g. 


Chriſtian Graf von Wurmſer, 
‚Guberniale Vizepräfident. 


Anton Schmuttermaier, * 
Gubernial⸗Rath. 5 


Edikt. 


Von Seiten der k. k. Krakauer Land— 
rechte in Weſtgalizien wird dem ab⸗ 
weſenden Herrn Gabriel Sobolewski, 
deſſen Wohnort unbekaunt iſt, mittelſt 


ge‘ 


} t . = 


— 360 FRE 
— — A VO — AN N nennen 


gegenwartigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Krakauer Advokat Joſeph Les 
wieki bei dieſen k. k. Landrechten — 
um Exekuzions⸗ Bewilligung auf feine 
Fahrniſſe in einer Summe von 180 


fir. ſammt Intereſſen, unterm 6 Hor⸗ 


nung 1808 eine Klage wieder ihn eins 
gereicht, und um Gerichtshuͤlfe, infos 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. f 5 


Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, 
und er wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm der hieſige Rechtsfreund Thadeus 
Hruzik auf ſeine Gefahr und Koſten 
zum Vertreter ernannt, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der fuͤr die 
k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung, eroͤrtert und entſchieden 
werden wird. Er wird daher zu dem 
Ende hiermit ermahnet: daß er am 
1. Juni 180 ſelbſt erſcheine, oder 
aber, wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, dieſelben dem ernann⸗ 
ten Vertreter bey Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen andern Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten namhaft mache, und vorſchrifts⸗ 
mäßig ſich jener Rechtsmittel bediene, 
die er zu ſeiner Vertheidigung die 
fchieklichfen erachtet; widrigen Falls 
würde er alle mißliche Zoͤgerungsfol⸗ 
gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
fih ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Joſeph von Nikorowiez. 
Kannamiller. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 


rechte in Weſtgaliſſen. 
Krakau den 8. Maͤr; 1808. 1 
ü Martinides. 
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Edikt. 


Bon Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird Allen, denen 


daran gelegen, hiemit bekannt gemacht: 


daß der Dioniſſus Bielski hierlandes am 
25. Oktober 1799 kinder! 1 mit Tode ab⸗ 
Bange deſſen Erben, außer feinen 
cuͤdern Peter und Thomas Bielski, die 
ſich ſchon bei dieſen k. k. Kandrechten mit 
Wohlthat des Geſetzes und der Inven⸗ 
tur gemeldet haben, noch die vom Bru⸗ 
der Johann Bielski, dann von der Schwe⸗ 
ſter Katharina Lysztowska gebohrnen 
Bielska abſtammenden, und in Rußland, 
jedoch in unbekannten Orte wohnenden 
Kinder ſeyn ſollen, die übrigens auch 


dem Namen nach unbekannt ſind. Es 


werden daher dieſe dem Namen und dem 
Wohnorte nach unbekannten Erben, wie 
auch Alle diejenigen, welche auf dieſe 
auf 1301 flr. 48 kr. abgeſchaͤtzte und mit 
einem auf 1465 flr. 42 kr. berechneten 
Schuldenbetrage belaſtete Erbſchaft ei» 
nen Anſpruch zu haben glauben, mittelſt 
gegenwartigen Edikts vorgeladen: daß 
ſie ihre Erbserklaͤrung mit oder ohne 
Wohlthat des Geſetzes und der Inventur, 
oder aber die Verzichtleiſtung auf dieſe 
Erbſchaft, binnen ſechs Monaten eins 
reichen; weil hingegen dieſe Erbſchaft 
mit den ſich meldenden wird verhandelt 
und beendigt werden. 


Krakau den 29. Hornung 180 . 
Joſevh v. Nikorowiez. 
Scherauz. 
Monkolski. 


| Aus dem Rathſchluſſe der k 
kauer Landrechte in Beftgalizien, 25 


Jendrzejowicz. 
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